




Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan Nr. 110 der Stadt Neuss 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 30.12.1964 
Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes gilt teilweise die 
Baunutzungsverordnung vom 15.09.1977 (BGBl. IS. 1763) 

1. Mischgebiet 

Für das im Plan ausgewiesene Mischgebiet gelten die Bestimmungen der Baunutzungsver-
ordnung vom 26.06.1962 
Es ist offene Bauweise vorgeschrieben. 
Die Anordnung der Bauten auf den Grundstücken ist durch die Baugrenzen bestimmt. 

1.1. Bauliche Nutzung 

Die im Bebauungsplan festgesetzten Zahlen der Vollgeschosse gelten als Höchstgrenze. 
Die jeweilige Grundflächenzahl beträgt bei Grundstücken mit eingesch. und zweigesch. 
Bebauung 0,4, bei dreigesch. Bebauung 0,3, und im GE-Gebiet insgesamt 0,6. 

1.2. Gestaltung und Dachausbau 

Die ein- und zweigeschossigen Häuser müssen sich in Material, Form und Farbe den vor-
handenen Nachbarbauten anpassen. Das gleiche gilt für die Dächer. 
Ein Ausbau des Dachgeschosses ist im gleichen Maße wie bei den vorhandenen erlaubt. 
Die Dachneigung der dreigeschossigen Bauten beträgt 20°-25°. Der Ausbau von Aufent-
haltsräumen im Dachgeschoß ist nicht gestattet. 
Vorgärten und Einfriedigungen richten sich in ihrer Gestaltung und Art nach den vorhan-
denen Außenanlagen. 

2. Gewerbegebiet 

Für das im Plan ausgewiesene Gewerbegebiet gelten die Bestimmungen des § 8 der Baunut-
zungsverordnung vom 26.06.1962. 
Es ist offene Bauweise vorgeschrieben. 
Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch die Baugrenzen bestimmt. 

2.1. Bauliche Nutzung 

Für die Gewerbebetriebe aller Art sowie für die Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude 
sind als Höchstgrenze 4 Vollgeschosse zugelassen. 
* Gebäude können bis zu 6 Geschosse erhalten, wenn die Bestimmungen des § 17 (1) der 
Baunutzungsverordnung vom 25.06.1962 beachtet werden. 
Für die nach § 8 der Baunutzungsverordnung ausnahmsweise zugelassenen Bauanlagen 
sind 2 Vollgeschosse als höchst zulässig festgesetzt. Die Grundflächenzahl der Grundstücke 
beträgt 0,6. 
Die Festsetzungen über die Baugestaltung (Zif. 1,2 und 2,2 der Textlichen Festsetzungen) 
beruhen auf § 9 (2) BBauG, § 4 der 1. DVO zum BBauG und § 103 der BauONW. 

2.2. Bauliche Gestaltung 

Sämtliche Bauanlagen sollen in ihrer Formgebung Ausdruck einer neuzeitlichen 
Baugestaltung für Gewerbebetriebe sein, die durch kubische Baukörper charakterisiert ist. 
Dächer sind als Flach- oder flachgeneigte Dächer auszubilden. 
Soweit Wohnhäuser ausnahmsweise zugelassen werden, haben sich diese der vorgenann-
ten Gestaltung anzupassen. Ein Ausbau von Aufenthaltsräumen im Dachgeschoß ist nicht 
statthaft. 
Das Vorland, die Fläche zwischen Baugrenze und Straßengrenze, ist straßenseitig nur durch 



einen Radwegkantstein abzugrenzen und zu bepflanzen. Straßenseitige Einfriedigungen auf 
der Baugrenze sind als Welldrahtgitter auf max. 0,25 m hohen Sockeln oder als max. 2,00 m 
hohe Mauern in Ziegelrohbau auszuführen. 
Auf Einfriedigungen kann verzichtet werden, wenn die betreffenden Grundstücksflächen 
durch Grünanlagen gestaltet werden. 
Die Grundstücke sind zu den anbaufreien Straßen und zum Lövelinger Weg hin lückenlos 
einzufriedigen. 

2.3. Erschließung 

Die Jülicher Landstraße (B1) und die von West nach Ost verlaufende Haupterschliessungs-
straße („Westring“) sind anbaufrei. Eine Erschließung kann nur von den Nebenstraßen her 
erfolgen. Ein unmittelbarer Zugang oder eine Zufahrt zur Bundesstraße 1, zum Westring und 
zum Lövelinger Weg wird auch dispensweise nicht gestattet. 

* Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 28.05.1963 erhält der Abschnitt 2.1 Abs. 1 eine Ergän-
zung. Die Ergänzung wurde in den Text eingearbeitet. 

Festsetzungen wurden teilweise geändert durch Beb. Plan Nr. 110/3, 110/5 und 110/9 











Textliche Festsetzungen

Bebauungsplan Nr. 110/5
- Gewerbegebiet Moselstraße -

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 30.01.1991 Es gilt die BauNVO 1977

Von den allgemein zulässigen Gewerbebetrieben aller Art sind Einzelhandelsbetriebe gemäß
§ 1 (5 und 9) BauNVO ausgeschlossen.

Ausnahmsweise können Einzelhandelsbetriebe zugelassen werden, sofern sie in unmittelbarem 
räumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit Handwerks-, produzierenden oder verarbeitenden 
Gewerbebetrieben stehen, wie z.B. Kfz-Handel mit Werkstatt.

- sonstige planungsrechtliche Ausweisungen s. Beb.Plan 110 und 110/1 -





TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

Bebauungsplan Nr. 110/9 
- Pomona, Konrad-Adenauer-Ring - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 13.10.2007 Es gilt die BauNVO 1990 

Art der baulichen Nutzung 

Von den unter § 8 Abs. 3 Nr. 3 Baunutzungsverordnung aufgeführten Vergnügungsstätten sind Spiel-
hallen und andere Unternehmen im Sinne der §§ 33d und 33i der Gewerbeordnung und Einrichtun-
gen, deren Zweck auf Darstellungen und Handlungen mit sexuellem Charakter, insbesondere der 
Schaustellung von Personen im Sinne des § 33a Gewerbeordnung, ausgerichtet ist, gemäß § 1 Abs. 9 
in Verbindung mit § 1 Abs. 5 Baunutzungsverordnung nicht zulässig. 




